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Die eigenthümliche Grund—

form, ein Mittelbau mit zwei

flumpfwinkelig gebrochenen

Flügeln, war bedingt durch die

Lage des 4‚a ha großen Grund-

fl:ückes an einem freien Platze und

an den beiderfeitigen Straßen-

fluchten. Das Gebäude enthält

außer dem durchgehenden Keller-

gefchofs ein Erdgefchoi's, I. und

II. Obergefchofs (Fig. 373 bis

375 375) und dient zur Aufnahme

von 120 Knaben und 60 Mäd-

chen, die in zwei von einander

getrennten Gebäudetheilen er.

zogen werden. Die Zöglinge find

in Familien zu 20 Köpfen, alfo

in 6 Knaben- und 3 Mädchen-

Die Wohn-

und Schlafräume der einzelnen

Familien find getrennt, Speife»

und Arbeitsfäle gemeinfchaftlich;

auch der Betfaal ifi: zur Vereini-

gung fämmtlicher

linge beftimmt.

Der Eingang liegt in der

Hauptaxe des Haufes, im vor-

gelegten Mittelbau, der im Erd-

gefchofs die Flurhalle nebfi

2 V\'ohnungen für Lehrer, im

I. Obergefchofs Sitzungsfaal, Ge-

fchäftszimmer und Wohnung des

Infpectors, im II. Obergefchofs

den Betfaal umfai'i't. Im rechten

Flügel befindet fich die Knaben—

Anflalt; jeder der 6 Familien

fieht ein Erzieher vor, der Tag

und Nacht die Aufficht zu führen

und in

familien gruppirt.

Anfialtszög-

den Handarbeiten zu

unterrichten hat. Im Erdgefchofs

befinden fich der Speife— und

Arbeitsfaal, fo wie 3 Schulzim—

mer, im I. Obergefchofs 6 \Vohn«

zimmer, eben fo viele Kleider-

kammern und eine kleine Kran-

ken-Anflalt, im II. Obergefchofs

6 Schlaffiile, fo wie die zugleich

als Flurgänge dienenden \Vafch—

und Putzräume ; die \Vafchbecken

(je für 2 Knaben) mit Zu- und

Abflufs verfehen, find in einem

Tifche längs der Frontwand ein-

gefügt. Das Kellergefchofs ent-

hält aufser den Räumen für Brenn-
 

375) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr.

f. Bauw. r863, Bl. 21 u. 22.


